
www.obermann.de

Ausgabe Dezember 2020

Der Gamechanger ist da, machen wir davon Gebrauch!

Liebe Mitarbeiterinnen, 
Liebe Mitarbeiter, 

in dieser Woche wird in Großbri-
tannien mit der Impfung der Be-
völkerung gegen das Sars-Cov2-
Virus begonnen. Auch bei uns 
wird in nicht allzu ferner Zukunft 
damit begonnen werden. Es wer-
den Impfzentren errichtet und von 
der zuständigen Impfkommission 
Pläne entwickelt, wie die zunächst 
knappen Impfdosen auf gefährde-
te Gruppen verteilt werden. Dies 
zeigt einmal mehr warum ich ger-
ne in Deutschland lebe. Hier wird 
überlegt, geplant und dann auch 
umgesetzt. Bei uns wird kein Impf-
stoff in irgendwelchen Kanälen 
verschwinden und an zahlungs-
kräftige Subjekte verteilt.

Nach einer gewissen Zeit werden 
auch genügend Impfdosen zur 
Verfügung stehen und die breite 
Bevölkerung kann geimpft wer-
den. Dies wird meiner Einschät-
zung nach in den kommenden 
Sommermonaten der Fall sein. 
Damit wir mittels Impfungen das 

Coronadrama hinter uns lassen 
können und wieder zu einem nor-
malen Miteinander finden kön-
nen, müssen aber große Teile der 
Bevölkerung auch mitmachen. 
Und was hierzu derzeit an Ver-
schwörungstheorien kursiert ist 
mehr als abenteuerlich. Ich habe 
Verständnis, wenn man hier skep-
tisch ist wegen der kurzen Ent-
wicklungszeit. Hier gibt es ja aber 
auch nicht genügend Zeit sich mit 
den Ergebnissen der Impfungen 
auseinander zu setzen. Ich habe 
hier keine Bedenken und würde 
mich so schnell wie möglich imp-
fen lassen. Die Auswirkungen der 
Coronakrise sind jetzt schon dra-
matisch. Neben den vielen Toten 
und Erkrankten hat auch unser 
Wirtschaftssystem viele Opfer zu 
beklagen. Die Staatschulden aus 
diesem Jahr werden noch Gene-
rationen nach uns beschäftigen. 
Daneben können die aktuellen 
Maßnahmen ja auch nicht auf 
Dauer durchgehalten werden, da 
diese gegen unser Naturell lau-
fen.

Die Impfung ist aus meiner Sicht 
die reellste Chance das ganze 
Drama hinter uns zu lassen. Las-
sen Sie uns davon Gebrauch ma-
chen. Dies ist die hoffnungsvolle 
Nachricht in dieser Adventszeit. 
Zur gleichen Zeit im nächsten 
Jahr werden wir uns hoffentlich 
nur noch mit den finanziellen Aus-
wirkungen dieser Krise beschäfti-
gen.

Ich wünsche Ihnen/Euch Allen 
trotz aller Widrigkeiten, eine schö-
ne Adventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Start 
in ein hoffentlich gesundes Jahr 
2021.

Lars Obermann, 
geschäftsführender Gesellschafter
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Obermann in den sozialen Netzwerken

Nach und nach erobert Obermann die einzelnen 
Social Media Plattformen. Begonnen hatte alles mit 
Facebook. Insgesamt haben wir dort inzwischen 676 
„gefällt mir“, außerdem wurden ca. 285 Beiträge ge-
postet, dazu noch zusätzlich Stories und Stellenan-
zeigen.
Vor allem die jüngere Generation versuchen wir seit 
Mitte Juli 2020 auf Instagram zu erreichen. Mit   ins-
gesamt 116 Beiträgen konnten aktuell 70 Abonnen-
ten gewonnen werden.
Mögliche Neukunden haben wir versucht, per              
linkedIn zu kontaktieren. Damit sind wir im November 
gestartet. Hier stehen Fach- und Werbeartikel über 
unsere Dienstleistungen im Vordergrund.
Insgesamt ist es viel Arbeit, diese Kanäle am Laufen 
zu halten. Tolle Ideen wie der Adventskalender oder 
die geplante Rubrik „Obermann erklärt (von den Aus-
zubildenden)“ sind dabei entstanden. Gern würden 
Claudia Hellmann und Marion Klas aber noch mehr 
auf interne Ressourcen zurückgreifen und freuen 
sich auf Beiträge von euch.

Kulturbrücke vom Harz zum Senegal aus faktor 12/20
Obermann stellt Lagerflächen für die Elhadj Diouf Foundation (EDF).

Eine Kulturbrücke zwischen der 
Jugend in Deutschland und dem 
Senegal bau¬en – dieses Ziel ver-
folgt die Elhadj Diouf Foundation 
(EDF) mit Projekten in den Berei-
chen Bildung, Medizin, Ernährung, 
Sport und Musik. Die Stiftung geht 
auf die Freundschaft von Elhadj 
Diouf aus Kaolack und Tobias 
Rusteberg aus Osterode zurück, 
die 2012 als Lehrer im Rahmen 
eines Schul¬projekts zusammen-
fanden. Doch das ist nicht die ein-
zige Verbindung, die die EDF zum 

Harz hat. Als 
Elhadj Diouf 
Anfang 2018 
durch ei¬nen 
tragischen Un-
fall ums Leben 
kam, fand Tobi-

as Rusteberg in Klaus Becker – bis 
2019 Bürgermeister in Osterode 
– einen Stiftungs-ratsvorsitzen-
den, der sich in hohem Maße für 
die Projekte engagiert. Neben Be-
cker hat unter anderem auch die 
Obermann Unternehmensgruppe 
aus Ostero¬de einen engeren 
Bezug zur Stiftung: „Durch einen 
Schüleraustausch mit Kaolack ist 
un¬sere Familie sehr persönlich 
mit dem Sene¬gal verbunden 
und daher auch mit der EDF. Wir 
finden es toll, wie dank der Stif-
tung ge¬rade jungen Menschen 
vor Ort Perspektiven aufgezeigt 
werden“, erklärt Lars Obermann. 
Er unter¬stützt die Stiftung mit 
seinem Unternehmen nicht nur 
durch finanzielle Spenden. Als ei-
ner der größten Logistik- und Spe-

ditionsdienst¬leiter in der Region 
stellt Obermann auch kostenlose 
Lagerflächen für ver¬schiedenste 
Güter zur Verfügung, bevor sie in 
Containern nach Westafrika ver-
schifft werden. „Wir freuen uns, 
dass wir auch mit unseren Dienst-
leistungen helfen können. Wenn 
man bedenkt, dass alles einmal 
mit einem Schul¬projekt begon-
nen hat und daraus eine so große 
Stiftung gewachsen ist, die mitt-
lerwei¬le auch von zahlreichen 
Prominenten unter¬stützt wird 
– da kann man nur den Hut vor 
ziehen!“, so Lars Obermann. Vor 
dem Hinter¬grund der eigenen 
Unternehmensgeschichte weiß er 
selbst am besten, was es heißt, 
klein anzufangen. 

Ungewöhnliche Ladung

Eine eher ungewöhnliche Ladung war der 
Transport von Holzbalken, die von Aschaffen-
burg nach Lerbach transportiert wurden. Die 
Balken einer alten Scheune wurden vor Ort in 
Lerbach von tatkräftigen Studenten per Hand 
abgeladen, damit darauf ein neues Atelier ge-
baut werden kann. che
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Neues aus Spedition und Logistik

Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mit-
arbeiter,

auch wenn es eventuell schwer-
fällt, weil es manch Mitarbeiten-
dem in vielerlei Hinsicht dieses 
Jahr persönlich härter getroffen 
haben könnte als andere, möchte 
ich das Jahr 2020 an dieser Stelle 
mit der positiven Brille betrachten.

Zum Glück gehören alle unsere 
Kunden Branchen an, die in die-
sem Jahr zwar Rückgänge hin-
nehmen mussten, insgesamt aber 
unbeschadet weiter produzieren 
konnten. 
Die Wellenbewegungen waren 
nicht einfach zu handhaben, aber 
dank flexibler Planung und tatkräf-
tiger Unterstützung aller Mitarbei-
tenden haben wir alle Situationen 
gut in den Griff bekommen. Von 
Kurzarbeit bleiben wir zwar nicht 
überall verschont, aber sie blieb 
begrenzt und war in der Form inkl. 
der Aufstockungen hoffentlich 
verkraftbar.

Aufgrund des starken vierten 
Quartals in allen Bereichen ist das 
Jahr insgesamt positiver ausge-
fallen als noch im Sommer erwar-
tet. Da war es für uns nur selbst-
verständlich, euch nicht nur für 
euren herausragenden Einsatz zu 
danken, sondern das auch mit der 
Sonderzahlung zu belohnen.
Auch die Jahresgespräche mit 
unseren Kunden haben gezeigt, 
dass unsere Leistungen sehr po-
sitiv bewertet werden und wir die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
ohne große Einschränkungen 
fortsetzen können.
Daher können wir uns gelassen 
den Entwicklungen des nächsten 
Jahres stellen.

Am wichtigsten ist aber die Ge-
sundheit und auch unter diesem 

Gesichtspunkt scheint es uns al-
len zum Glück immer noch ganz 
gut zu gehen.

Rückblick und Ausblick

Der Einsatz des eigenen Fuhr-
parks litt unter den reduzierten 
Frachten für innerdeutsche Rück-
ladungen. Aber wir mussten keine 
Lkw stilllegen und halten an unse-
rer Flotte fest. Obermann verfügt 
jetzt auch über Sattelzugmaschi-
nen mit EX-III-Zulassung (diese 
dürfen z.B. Tankcontainer mit Ge-
fahrgut ziehen). 
Im nächsten Jahr wird der Diesel-
verbrauch im Fokus stehen. Wir 
starten mit entsprechenden Mo-
dulschulungen im Januar. Da Hy-
gieneregelungen für ca. 25 Teil-
nehmer je Schulung intern nicht 
umzusetzen sind, werden wir ei-
nen besonderen Schulungsraum 
haben – nämlich die Stadthalle in 
Osterode.

Unsere Logistikhallen waren 
dieses Jahr gut gefüllt, aber es 
mangelte zeitweise an den um-
zuschlagenden Mengen. Da die 
Nachfrage nach Logistikflächen 
aber weiterhin vorhanden ist, wer-
den wir 2021 eine weitere Lager-
halle an der Landwehr bauen.
Dieses Jahr tat sich auch sehr viel 
im Bereich Software und IT. Für 
die Spedition war der Wechsel auf 
CarLo von Soloplan sicherlich ein 
Meilenstein. Die Einführung fand 
fast im gesteckten Zeitrahmen 
statt und von Anfang an liefen alle 
Kernfunktionen einwandfrei. Dar-
auf können wir stolz sein und ein 
herzlicher Dank geht an alle Pro-
jektbeteiligten sowie die Mitarbei-
tenden, welche die Programme 
getestet und optimiert haben.
Normalerweise reicht ein solches 
IT-Projekt im Jahr aus, aber dann 
haben auch noch zwei Kunden 

entschieden, im Herbst neue Soft-
ware einzuführen. Für Obermann  
waren damit zwei neue Schnitt-
stellen verbunden, die ebenfalls 
definiert und getestet und geän-
dert und getestet… (usw.) werden 
mussten. Der Aufwand hat sich 
gelohnt, denn am liebsten würden 
wir sowieso mit allen Großkunden 
über Datenschnittstellen verbun-
den sein.
Dass sich viele Prozesse ändern, 
zeigt sich auch im Bereich des 
Marketings und der Personalbe-
schaffung. Viele neue Anbieter 
verändern den Markt mit ihren 
Online-Angeboten und der Ver-
knüpfung mit Social Media Platt-
formen. 
Dieser dynamischen Welt werden 
wir uns weiter stellen. Nicht immer 
ist es für jeden einfach, solche 
Veränderungen am Arbeitsplatz 
nachzuvollziehen oder zu mögen. 
Wir versuchen, das immer ent-
sprechend mit den Beteiligten zu 
kommunizieren, denn am Markt 
gibt es große technische Entwick-
lungssprünge auf dem Weg zu In-
dustrie und Logistik 4.0. 
Und 2021 wird uns hoffentlich 
wieder mehr Gelegenheit zur per-
sönliche Begegnungen geben. 
Denn für die Verarbeitung geball-
ter negativer Nachrichten mit zu-
gleich reduzierten sozialen Kon-
takten scheint der Mensch (zum 
Glück) nicht dauerhaft geschaffen 
zu sein.
Danke noch einmal an alle für den 
herausragenden Einsatz in die-
sem Jahr! Ich wünsche euch und 
euren Familien nicht nur für die 
Feiertage vor allem Freude, Ent-
spannung, Hoffnung, Gelassen-
heit und Gesundheit.

Heiko Andreas Helmke
Geschäftsführer 
Spedition und Logistik
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Betriebs-
jubiläen

2020

Im Jahr 2020 hatten wir folgende Jubiläen im 
Rahmen der Betriebszugehörigkeit:
Bereich Logistik
10 Jahre Oliver Schulz
10 Jahre Sven Nickel
10 Jahre Olaf Mahnkopp

Bereich Spedition
10 Jahre Frank Bernhardt
25 Jahre Jens Große
30 Jahre Rolf Herbel
30 Jahre Walter Knauer
30 Jahre Harald Böhm

Des weiteren hatten wir ein 25-jähriges Jubilä-
um in der Obermann Spedition, ein 30-jähriges 
und ein 35-jähriges Jubiläum im Bereich Ober-
mann Logistik am Standort Northeim. Außer-
dem gab es am Standort Landwehr ein 10-jähri-
ges Jubiläum und zwei 20-jährige Jubiläen.
Im Bereich Nutzfahrzeuge Nordhausen gab es  
ein 30-jähriges und ein 40-jähriges Jubiläum.
Im Bereich Nutzfahrzeuge Osterode gab es 
2020 keine Betriebsjubiläen.

Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich 
und möchten uns für die lange und gute Zusam-
menarbeit bedanken.

Unterstützung für Eure Vereine

Auch in 2021 stellen wir ein Sonderbudget in Höhe von ca. 1.000 € zur Verfügung. 
Solltet ihr z.B. einen Verein haben, der euch sehr am Herzen liegt, dann können 
wir diesen unterstützen. In 2020 durfte sich die SG Wieter über neue Trainigsbälle 
freuen, die Jugendfeuerwehr Badenhausen über Mützen und der Angelverein Os-
terode, um nur einige zu nennen.
Gedacht ist an kleinere Summen von ca. 50 €, damit es viele von euch nutzen 
können. Die Vergabe erfolgt nach Eingang der Wünsche.
Informationen dazu erhaltet ihr bei Claudia Hellmann. Telefon 05522-8607871 
und E-Mail che@obermann.de

Azubis 2021 gesucht

Für den Ausbildungsbeginn August 2021 suchen wir 
noch Auszubildende, die mit uns gemeinsam ins Berufs-
leben starten möchten.


